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Vortragstour 2014 - Prof. Dr. Max Otte

GRATIS UND UNVERBINDLICH:

TOURDATEN 
Herbst 2014, in Deutschland

ACHTUNG FRÜHBUCHERVORTEIL !
Profitieren Sie bis zum 31.08.14 von unserem Frühbuchervorteil: Nur 59 Euro statt 79 Euro ! 

Dass es möglich ist, über Jahre hinweg den Markt zu schlagen und mit  Aktien langfris-
tig Vermögen aufzubauen, macht Börsenstar Prof. Dr. Max Otte in seinem Börsenbrief 
DER PRIVATINVESTOR, aber auch in den nach seiner Strategie gemanagten Fonds, 
schon lange vor. Auch in die sem Jahr geht der Aktienexperte wieder auf Vortragstour 
und gewährt an ausgewählten Terminen einen tiefen Einblick in seine Anlagemethode. 

Lernen Sie das Erfolgsgeheimnis von Prof. Dr. Max Otte kennen und wie auch Sie 
nach den Prinzipien der wertorientierten Kapitalanlage Ihr Depot krisensicher aufstel-
len können.

Das Prinzip der 
wertorientierten Kapitalanlage
Grundstein für einen (krisen)sicheren Vermögensaufbau

 Prinzipien der wertorientierten Kapitalanlage  (Value Investing)
 Grundregeln zur Aufstellung eines krisensicheren Depots
 Das Erfolgsgeheimnis von Prof. Ottes Königsanalyse®

 Die richtige Anlagestrategie in Krisenzeiten
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Direkt anmelden
www.otteseminare.de/anmelden

28.10.2014 | Düsseldorf, Steigenberger Parkhotel
                                Königsallee 1a, 40212 Düsseldorf, 18:00 - 21:00 Uhr *

11.11.2014 | Hamburg, Hotel Atlantic Kempinski 
                                An der Alster 72-79, 20099 Hamburg, 18:00 - 21:00 Uhr *

13.11.2014 | München, Hotel Bayerischer Hof 
                                Promenadenplatz 2-6, 80333 München, 18:00 - 21:00 Uhr *

                             * Einlass ab 17:30 Uhr                            

Aachener Str. 197-199, 50931 Köln  
Tel.:+49 (0)221 998019-16
Fax: +49 (0)221 2711-214
info@privatinvestor.de
www.privatinvestor.de  

Landstr. 39, 9490 Vaduz, Liechtenstein
Tel.: +423 377 99 77
Fax: +423 377 99 78
info@fpartner.li
www.fpartner.li

Testen Sie  jetzt den erfolgreichen Börsenbrief DER PRIVATINVESTOR von Dr. Max Otte anhand von 4 Gratis-Ausgaben. Die Zustellung erfolgt 
wöchentlich per E-Mail. Sie gehen damit keinerlei Verpflichtungen ein. Bestellung unter www.privatinvestor.de, Menüpunkt »Börsenbrief«.
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Grenznahe Rechtsleistungen aus der Schweiz für Deutsche und Schweizer

Dr. F. Braun Consulting GmbH
Rechts- und Wirtschaftsberatungsgesellschaft

Mandatsübernahmen (Verwaltungsrat, Beirat, Stiftungsrat), Family und Private Offices mit Sitz in Basel, 
Internationale Rechtsdienstleistungen (Erbschaften, Schenkungen, internationale Willensvollstreckungen), 
Domizilverträge, Stiftungsrecht, Immobilienrecht mit allen Immobiliendienstleistungen, Treuhanddienstleistungen, 
Steuerrecht. Und: alles aus einer Hand!

Dr. F. Braun Consulting GmbH
Dr. Frank David Braun, Rechtsanwalt (Teutonia Marburg)                                             
Leonhardsgraben 63, CH-4051 Basel
Tel.: +41-61-261 52 70, Fax: +41-61-261 52 48
info@dfb-consulting.ch — www.dfb-consulting.ch 
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� 0800 / 22 727 22 (gebührenfrei aus Deutschland)

 eMail: corps@carara.com

So erreichen Sie uns:

Ihr persönlicher Ansprechpartner & Reisebegleiter: Ralf Apel, Makaria-Guestphalia, Guestphalia Erlangen.

Gerne senden wir Ihnen unseren Katalog „Fluss & Meer“ mit ausführlichen Informationen zu.

Wo auch der Weg zum Ziel Ihrer Reise wird!

Außergewöhnliche & seltene Flusskreuzfahrten

Weltkulturerbe in Holland & Belgien mit MS SWISS RUBY
Einzigartige Rundreise auf Maas, Sambre, Schelde & Kanälen ab/bis Amsterdam

Vom Ostseestrand ins Havelland
Auf Boddengewässern-Oder-Havel von Stralsund über Stet-

tin nach Potsdam • 9. - 16.8.2014 • MS KATHARINA VON BORA

Wälder, Heide- und Moorlandschaften, von Röhricht gesäumte 
Achter wasser, Naturpark Vorpommerscher Bodden, Leuchttürme, 
historische See brücken und mondäne Kaiserbäder an endlosen 
Stränden, nostal gischer Flair, Backsteingotik und Hanse städte so-
wie das Schiffshebewerk Niederfnow bestimmen die wechselnde 
Szenerie dieser sommerlichen Kreuzfahrt entlang der Ostseeküste. 
Folgen Sie den Spuren berühmter deutscher Dichter und Maler wie      
                                      Gerhart Hauptmann, Theodor Fontane und    

       Caspar David Friedrich.

Schlösserpracht & Fachwerkidylle
Auf Havel-Wasserstraße u. Mittellandkanal von Potsdam über 

Hannover nach Münster • 17. - 24.10.2014 • MS SWISS RUBY

Der Mittellandkanal ist die einzige Ost-West-Wasserstraße in 
Norddeutschland und verbindet das Stromgebiet der Elbe mit dem 
Rhein. Er überquert zunächst die Elbe am Magde burger Wasser-
straßenkreuz und bei Hannover das Leinetal. Südlich des Schaum-
burger Waldes bildet er das Wasserstraßenkreuz bei Minden, wo 
eine Trog brücke über die Weser führt. Ein Genuss sind vor allem 
die beeindruckenden Kulturgüter & Welterbestätten Norddeutsch-
lands wie imposante Kirchenbauten, prachtvolle Schlösser und 
Parkanlagen sowie die Fachwerkidylle und Weserrenaissance. 

Prof. Dr. Justus FrantzProf Dr Justus Frantz
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Nur noch wenige 

Kabinen frei

Route 1:  29.8. - 5.9.14  Amsterdam - Dinant - Mons
Maas und Sambre sind malerische Wasserwege 
durch majestätische Wälder und unverfälschte Na-
tur. Im Grün der Ardennen liegen die stillen Zeugen 
der Vergangenheit wie Schlösser, Burgen, Festun-
gen und Zitadellen. Den Süden Belgiens charak-
terisieren auch zahlreiche Parks, Grotten und wild 
schlängelnde Flüsse. Die liebliche Maas beschreibt 
hier einen ihrer schönsten Flussabschnitte.
Zum Auftakt dieser reizvollen Sommerreise laden 
Sie duftende Rosen, Palmen, Olivenbäume und 
Wassergärten in die Parkan lagen von Schloss 
Arcen ein. In Aachen begegnen Sie Karl dem 
Großen auf der Sonderausstellung „Macht. Kunst. 
Schätze“. Sie kreuzen im engen Maastal mit 
schroff aufragenden Felsen bis Dinant, bevor Sie 
die Passage des 73 m hohen Schiffshebewerkes 
Strépy-Thieu (Canal du Centre) beeindrucken wird.

Route 2:  5.9. - 12.9.14  Mons - Brügge - Amsterdam
Diese besondere Welterbe-Flusskreuzfahrt führt 
über ein weit verzweigtes Wasser straßennetz des 
Schelde- und Rhein-Mündungsdeltas durch die 
Provinzen Wallonie, Flandern und Südholland.  
Sattgrüne Hügel umgeben Mons, Hauptstadt der 
Provinz Hennegau. Weltkulturerbe präsentiert 
Tournai, die älteste Stadt Walloniens. In der baro-
cken Altstadt rund um die Grand Place offenbart 
sich der Charme von Lille, ehem. Kulturhauptstadt 
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Wohlstand mit prächtigen Bürgerhäusern. Brüg-
ge war einst reichste Stadt Nordeuropas, heute 
Weltkulturerbe. Gent besticht mit seinen herrlichen 
Baudenkmälern und Reien. Auch die Windmüh-
len von Kinderdijk zählen zum UNESCO-Welter-
be, und eine Rundfahrt durch die 400 Jahre alten 
���	�
������
�������������	��������

Folgen Sie den Spuren b
                                     G

2-Bett-Außenkabine
ab € 1.240,- p.P.
7 ÜN mit Vollpension u.v.m.
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Die Corps des Eisenacher Kartells 
haben am 18. Januar 2014 den Be-
schluß gefaßt, unangemessenem 
und/oder uncorpsstudentischem 
Benehmen energisch entgegen-
zutreten. Der Beschluß wurde in 
der letzten Ausgabe der Corps-
zeitung veröffentlicht.

Hieran anknüpfend erlaubt sich 
der Vorort auf einen konkreten 
Antrag zum diesjährigen 166. oKC 
hinzuweisen. Die Kösener Veran-

staltungsordnung soll dergestalt 
geändert werden, daß der Vor-
ort zukünftig einen CC, dessen 
Angehörige auf einer offiziellen 
Veranstaltung des KSCV durch 
massives uncorpsstudentisches 
und/oder unangemessenes Ver-
halten aufgefallen sind, von der 
Folgever anstaltung des näch-
sten Jahres ausschließen kann. 
In der Neuregelung ist für den 
Ausschluß ein Zustimmungser-

fordernis des designierten Vor-
ortes vorgesehen, da dessen 
Veranstaltung betroffen ist. 

Die SC des KSCV werden hier-
mit aufgerufen, die Initiative des 
Vorortes zu unterstützen, un-
corpsstudentischem und/oder 
unangemessenem Benehmen auf 
offiziellen Veranstaltungen durch 
konkrete Maßnahmen entgegen-
zuwirken. Der Vorort erhofft sich 
von der beantragten Neurege-

lung, daß zukünftige Veranstal-
tungen wie etwa der abschlie-
ßende Festkommers wieder in 
einer Weise stattfinden, wie es 
corpsstudentischen Sitten und 
Idealen entspricht.

Waibel Rhenaniae Bonn, 
 Frankoniae-Brünn
Erster Vorortsprecher

 
 

Der im KSCV präsidierende Erlanger SC  
gibt sich die Ehre, zur Teilnahme am  

VORORTÜBERGABEKOMMERS  
in Erlangen einzuladen. 

 
 

 
 
 

Freitag, 31. Oktober 
 

Zeit Veranstaltung Ort 

19 hst Begrüßungsabend Corpshaus der Baruthia, 
Rathsberger Str. 20,             
91054 Erlangen 

 
Sonnabend, 1. November 

 
Zeit Veranstaltung Ort 

14 hmct 
15 hst 

Sektempfang 
Festakt 
 

hierzu ergeht eine gesonderte 
Einladung mit Programmfolge 

18 hst 
20 hst 

Empfang und Abendessen 
Vorortübergabekommers 
 

Heinrich-Lades-Halle, 
Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 
„Kleine Stadthalle“ 

19 hmct  Damenprogramm 
mit Ausklang 

hierzu ergeht eine gesonderte 
Einladung mit Programmfolge 

22 hmct Kommersausklang Corpshaus der Onoldia,  
Nürnberger Str. 8,               
91052 Erlangen 

 
Sonntag, 2. November 

 
Zeit Veranstaltung Ort 

10 hst Frühschoppen Corpshaus der Guestphalia,    
An den Kellern 45,             
91054 Erlangen 

 
 
 
 

Für Rückfragen steht Eckstein Onoldiae zur Verfügung: 
Corps Onoldia 

Herrn Matias Eckstein 
Nürnberger Str. 8 
91052 Erlangen 

Hinweis des Vorortes auf einen aktuellen Antrag zum 166. oKC 2014
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Gestalten statt verwalten!

Corpsmagazin:
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unsere zukunft hat viel zu bieten:

� ein sicheres Darlehen mit guten Zinsen 

� eine unternehmerische Beteiligung an einer neuartigen Genossenschaft

� ein funktionierendes System - mit bewährter Technik!

� nahezu vollständige Nutzung von Abfall

� Rohstoffgewinnung aus jeder Art von Abfall 

� �������	
�����	������	����	�

� subventionsfrei und nachhaltig!

Investieren Sie jetzt in eine unternehmerische Beteiligung ab  

50.000 Euro oder werden Sie Darlehensgeber ab 3.000 Euro  

bei einer Laufzeit von 10 Jahren bei 7 % p.a. plus  

einem 2 %-Bonus im 10. Jahr. Ideal auch für Stiftungen.

bio-protector,
informationen & terminvereinbarungen
aus erster hand

Herr José Hernandez  
E-mail: hernandez@bio-protector.eu

Herr Frieder C. Löhrer
E-mail: loehrer@bio-protector.eu

Ab Mitte April 2014 können Sie die  
bestehenden Anlagen gerne persönlich  
in Augenschein nehmen.

der weg in eine abfallfreie zukunft!
eugecos / ecocycling / zero-waste-concepts

Zahl der Mitglieder der AHV im VAC, für die Beiträge 
entrichtet werden müssen, darin enthalten sind auch 
die Zahlen der AHV suspendierter Corps, die keinen 
Nachwuchs mehr haben können; 
Daten dokumentiert im Jahre 2014 vom VAC-Büro 
Bad Kösen 

Zahl der Mitglieder der aktiven CC des KSCV („Gro-
ßer Corpsbestand“ minus EM, MC und VG); Daten 
dokumentiert im Jahre 2013 vom VAC-Büro Bad 
Kösen anhand der Berichte der Vorortsprecher auf 
der GA-Sitzung im Frühjahr des jeweiligen Jahres 
gemäß GA-Protokoll, die Zahl von 2014 wurde nach 
dem neuen Online-Meldeverfahren im März 2014 
festgestellt. 

Aktive und Inaktive Kösener 
Corpsstudenten

Alte Herren im VAC



Einladung an Ärzte und interessierte Corpsstudenten einschließlich ihrer Damen

4. Österberg-Seminar Medizin in Tübingen 
Am Samstag, den 25. Oktober 2014, 9.00–16:00 h

auf dem Corpshaus der Rhenania

Ärztliche Entscheidungen in  Grenzsituationen 
auf dem Weg zum gesunden Kind. 

Kinderwunschmedizin zwischen ethisch-moralischen und religiösen Einflüssen, 
strafrechtlichen Grenzen und Schadensersatzansprüchen.

Anerkennung von der Ärztekammer Baden-Württemberg als Fortbildung mit 6 Punkten. Das Seminar wird wissenschaftlich 
begleitet und moderiert von o. Prof. em. Dr. Henning Schneider Rhenaniae, Universitätsfrauenklinik Bern und Prof. Dr. med.  
Heyo Eckel Rhenaniae, Borussiae Halle, Ehrenpräsident des Ärztlichen Senats für Fort und Weiterbildung der Bundesärztekammer, 
Göttingen. Anmeldung erbeten an: behrenbeck-solingen@t-online.de 

Das Seminar-Programm
A. Präimplantations- und Pränatal-Diagnostik.
Moderation: o. Prof. em. Dr. med. Henning Schneider,  
Rhenania Tübingen, Universitätsfrauenklinik Bern

1. Prof. Dr. med.  Lieselotte Mettler-Parwaresch, 
Universitätsfrauenklinik Kiel
Assistierte Reproduktion – Übersichtsreferat.

2. Dr. med.  Stephanie Hübner, Stlv. Abteilungsleiterin, 
Oberärztin des Kinderwunsch-Zentrums der Universitätsfrauen-
klinik Tübingen: Präimplantationsdiagnostik.

3. Prof. Dr. med. Karl-Oliver Kagan, Akad. Verbindung Igel, 
Leiter der Abteilung Pränataldiagnostik, Universitätsfrauenklinik 
Tübingen: Nichtinvasive und invasive Pränataldiagnostik.

4. Prof. Dr. med.  Tamme Goecke, Palatia-Guestphalia, Teutonia 
Marburg, Aachen, Perinatalzentrum des Universitätsklinikums der 
RWTH Aachen: Problematik des frühen und späten Schwanger-
schaftsabbruchs.

Kaffeepause

Moderation: Prof. Dr. med. Heyo Eckel, Rhenania Tübingen, 
Borussia Halle, Ehrenpräsident des Ärztlichen Senats für Fort 
und Weiterbildung der Bundesärztekammer, Ehrenpräsident der 
Ärztekammer Niedersachsen, Mitglied der Ethikkommission der 
Bundesärztekammer, Göttingen

5. Priv. Doz. Dr. med. Harald Abele, Leiter des Mutter-Kind-
Zentrums der Universitätsfrauenklinik Tübingen, Mitglied des 
Klinischen Ethikkomitees der Universität Tübingen
Ethische Diskussion im Spannungsfeld der Präimplantations- und 
Pränataldiagnostik.

6. RA Dr. jur. Andreas Dymke, Frankonia Prag, Marchia Brünn, 
Fachanwalt für Medizinrecht, Kanzlei Seibel & Partner Trier: 
Rechtl. Rahmenbedingungen in Deutschland u. Europa, BGH-
Urteil (2010), Embryonenschutzgesetz.

7. Dr. med. Ulrich Foertsch, Palatia-Guestphalia, Ärztekammer 
Westfalen-Lippe, Recklinghausen
Berufsrechtliche Vorschriften und Sozialversicherungsbedingun-
gen.

8. Roundtable der Referenten
Gäste u.a.:Prof. Dr. med.  Andreas Funk, Chefarzt für Gynäkologie 
Kreiskrankenhaus Nürtingen.

Mittagessen

B. Kaiserschnitt Entbindungen.
Moderation: Prof. Dr. med.  Gerd Grospietsch, 
Rhenania Tübingen, Chefarzt i.R. Frauenklinik, 
Städtisches Klinikum Braunschweig

9. Prof. Dr. med.  Florian Schütz, Rhenania Heidelberg, 
Stv. Dir. Ltd. Oberarzt Universitätsfrauenklinik Heidelberg
Zunahme der Schnittentbindung in Deutschland mit regionalen 
Unterschieden.

10.  Prof. em. Dr. med. Henning Schneider, Rhenania Tübingen, 
Universitätsfrauenklinik Bern
Risiko-/Nutzenrelation bei d. natürlichen Entbindung u. dem 
elektiven Kaiserschnitt.

11. Prof. Dr. med.  Christian v. Schnakenburg, Holsatia Kiel, 
Curonia, Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Klinikum Esslingen (Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen)
Wunschkaiserschnitt aus kinderärztlicher Sicht.

12. Roundtable der Referenten 
Gäste u.a.: Dr. med.  Joachim Kuhlo, Suevia Heidelberg, Gynäko-
loge und Geburtshelfer, Solingen.

Am Vortag, Freitag den 24. Oktober, findet auf dem Haus des 
Corps Borussia Tübingen das Praktiker-Seminar zum Wirtschaft-
recht statt. Am Abend nach dem Medizin-Seminar, Samstag den 
25. Oktober, laden die Tübinger Corps zu Ihren Semesterantritts-
kneipen und Damenveranstaltungen ein.
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VAC heißt auch: Versicherungsschutz 
vom Corpshaus bis zur Mensur
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OSTRIGA  SONNET WIRTHS VORWERK

PAT E N TA N W Ä LT E

IHR HAUS? IHR AUTO? IHR BOOT?

ALLES VERS ICHERT!

IHRE ERFINDUNG? IHR DESIGN? 
IHRE MARKE?

AUCH ALLES GESCHÜTZT?

Harald Ostriga
Dipl.-Ing. 

Jochen-Peter Wirths
Dipl.-Ing.

Jurrien Vorwerk
Dipl.-Ing. sc. agr.  

Dr. Sonja Vorwerk
Agrarbiotechnologin

Friedrich-Engels-Allee 430-432 · 42283 Wuppertal
Telefon: +49 (0) 202 75 88 730 

www.ostriga.com · mail@ostriga.com

WIR BERATEN SIE GERNE!

Fahnenwechsel auf der Rudelsburg am 2. August 2014
Der Vorort des SC zu Bonn, vertreten durch das in Vorortsachen präsidierende Corps Rhenania Bonn, 
und der designierte Vorort des SC zu Erlangen für das Geschäftsjahr 2014/2015 bitten die 

anläßlich der Übergabe der Vorortgeschäfte vom SC zu Bonn an den SC zu Erlangen 
am Sonnabend, den 2.8.2014 zum Fahnenwechsel nach Bad Kösen auf die Rudelsburg.

Programmfolge:   17 h.m.c.t.  Empfang
    18 h.c.t.  Fahnenwechsel
    20 h.c.t.  Kommers

Der SC zu Stuttgart 
als nachfolgender Vorort im WSC

erlaubt sich zum
Vorortübergabekommers 2014

einzuladen!

Samstag, 9.8.2014, 20 h c.t. Festkommers 
Sängerhalle Untertürkheim Lindenschulstraße 29 

S-Untertürkheim
 

Sonntag, 10.8.2014, 10 h c.t. Frühschoppen 
adH Rhenania Relenbergstaße 8 

S-Nord

u.A.w.g. bis zum 31.7.2014 
Postalisch an den CC des Corps Rhenania, 

Relenbergstraße 8 70174 Stuttgart 
oder E-Mail an Vorort@Rhenania-Stuttgart.de

Bavaria

Rhenania Germania

StauffiaTeutonia
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„Hoch, bitte!“

Die Gesellschaft zur Förderung Studentischer Kultur e. V. 
gibt sich die Ehre, zum 

3. Dresdner Akademikerball 
am Samstag, den 25. Oktober 2014 ab 18 Uhr 
in das Ball- und Brauhaus Watzke einzuladen. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie als unseren Gast anläßlich des Akademikerballes begrüßen zu dürfen!

Der  Ballsaal „Elbflorenz“ mit seiner Terrasse bietet einen Panoramablick auf die Dresdner Altstadt, wie es Canaletto 
kaum besser in seinen berühmten Veduten hätte festhalten können! Für die musikalische Unterhaltung im Flair des 

Sempernopernballes konnte wieder das Dresdner Salonorchester verpflichtet werden, und auch das Rahmenprogramm 
wird in gewohnt-ungewohnter Weise die ein oder andere originelle Überraschung bereit halten.

Allen Interessierten wird außerdem wieder am Vormittag des 25. Oktober eine kostenlose und durch einen Historiker 
professionell geleitete Altstadt-Führung angeboten. Gern sind die Mitglieder der GFSK bereit, Ihnen bei der 

Hotelsuche und der Besichtigung kultureller Stätten behilflich zu sein. 

 
Dr. des. Ralf Prescher Teutoniae Dresden

1. Vorsitzender
Kontakt und Anmeldung: vorstand-gfsk@web.de

Informationen: www.gfsk-dresden.de
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Tagungsort des Naumburger DC

Die SchönburG bei 
Ein corpsstudentischer 
Erinnerungsort
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Der NDC wird Corpsverband

Die Schönburg zählte einst zu 
den wichtigsten Besitzungen der 
Naumburger Bischöfe und wird 
1157 erstmals als Sitz der edel-
freien Familie v. Schönburg ge-
nannt, die sich im Zuge der Ost-
kolonisation auch im Pleißenland 
südlich von Leipzig engagierte 
und im Raum Glauchau eine bis 
ins 17. Jahrhundert bestehende 
reichsunmittelbare Herrschaft 
schuf. Der Bau der Burg fällt zeit-
lich mit den ersten urkundlichen 
Nachweisen derer v. Schönburg 
in der zweiten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts zusammen. Aus dieser 
Bauphase stammen die in weiten 
Teilen erhaltenen Ringmauern. 
Die Zinnenbekrönung dagegen 
gehört überwiegend einer spä-
teren Erneuerung an. Kernburg 
und Vorburg haben ähnlich wie 
andere Burgen der Region (etwa 
die Rudelsburg) einen annähernd 
rechteckigen Grundriß. Beide 
waren ursprünglich durch einen 
Abschnittsgraben getrennt. Der 
Bergfried der Kernburg wurde 
um 1230 errichtet; ein zweiter, 
nicht erhaltener Bergfried stand 
vermutlich in der Vorburg. An der 
Westseite der Kernburg erstreck-
te sich der größte, ursprünglich 

zweigeschossige Wohn- und Re-
präsentationsbau der Burg (sog. 
Palas) mit einem saalartigen 
Raum im Obergeschoß, errichtet 
zwischen dem dritten Viertel des 
12. Jahrhunderts und der Zeit um 
1220/30. 

Bischof Rudolf von Nebra ver-
pfändete die Burg 1355 an das 
Domkapitel. 1466 wurde sie im 
Sächsischen Bruderkrieg durch 
Apel v. Vitzthum als Parteigän-
ger des Wettiner Landgrafen 
Wilhelm III. eingenommen. Im 
Verlauf der Kämpfe brannte sie 
bis auf die beiden Türme und die 
Ringmauern nieder. Das Palasge-
bäude wurde 1570/71 in Formen 
der Spätgotik bzw. Renaissance 
aufgestockt und wohl um ein 
zweites Obergeschoß ergänzt.

Nach Aufhebung des Bistums 
im Zuge der Reformation wurde 
die Schönburg Sitz eines kur-
fürstlich sächsischen Amts. Der 
zugehörige Landwirtschafts-
betrieb war ab 1619 verpachtet. 
Der Pächter nutzte nur die Wirt-
schaftsgebäude der Vorburg. Das 
Amtshaus (die heutige Gaststät-
te) ist der einzige erhaltene Bau 
innerhalb der Vorburg. Es wurde 
1539/40 als Wohnhaus des Hege-

reiters errichtet und diente bis ins 
19. Jahrhundert als Försterei.

Mit dem Aufkommen der Bur-
genromantik im frühen 19. Jahr-
hundert erwachte das Interesse 
der Öffentlichkeit. Auf erste Sa-
nierungsmaßnahmen folgte 1825 
die Instandsetzung des Berg-
frieds als Aussichtsturm. Ähn-
lich wie Rudelsburg und Saaleck 
entwickelte sich die Schönburg 
zu einem beliebten Ausflugsziel. 
Der damals sechzehnjährige 
Friedrich Nietzsche gründete 
hier 1860 die literarisch-künst-
lerische Vereinigung Germania. 
1884 eröffnete in der Kernburg 
eine Gastwirtschaft. Bereits 1924 
hatte die Stadt Naumburg die An-
lage vom preußischen Staat als 
Rechtsnachfolger Sachsens im 
Stift Naumburg übernommen. Die 
geplanten großzügigen Ausbau-
ten nach Entwürfen des Naum-
burger Stadtbaurats Friedrich 
Hoßfeld wurden indessen nicht 
realisiert. 

Weiterführende Literatur: 
Reinhard Schmitt: Burgen im 
Saale-Unstrut-Winkel, insbeson-
dere Rudelsburg, Schönburg und 
Saaleck, in: Macht. Glanz. Glaube. 

Auf dem Weg zum Welterbe. Eine 
Zeitreise in die hochmittelalter-
liche Herrschaftslandschaft um 
Naumburg, o. O. o. J., S. 190–207.

TITEL

Naumburg



TITEL

CORPSMagazin



CORPS AKTUELL

CORPSMagazin

 Wachenburgfrühschoppen im Zeichen des Stadtjubiläums

KORPORATIONSBEDARF
WOLFHARD MAESER

Mützenbestellung
Unser Mützenmacher hat die notwendigen 
Angaben für alle Corps gespeichert.
Bei Bestellungen bitte nur Corpsnamen und
gewünschte Kopfgröße angeben. 

www.maeser-couleur.de

27.–29. Juni:  Historisches Theaterstück mit der Gruppe „Holzwurm“ (Altstadt)
 5. Juli:  Großes Stadtfest mit verkaufslanger Nacht (Innenstadt)
 25./26. Juli:  Konzertwochenende (Schloßpark)
 7. September:  SWR1 Pfännle (Schloßpark)
 28. September:  Concours d’ Elegance – Historische Autos (Schloßpark)
 5. Oktober:  Historische Kutschfahrt Schriesheim-Weinheim-Lorsch
 1. Juli und 7. Oktober:  Vorträge zur Geschichte Weinheims (Altes Rathaus)

  Weitere Informationen: www.weinheim.de



 750 Jahre Weinheim
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Helge Jost Kienel M.A. 
(Corps Bavaria Erlangen)

Sprachverführung
Rhetorik & Manipulation

Vorträge
Seminare

Individuelles Training

Marienstraße 3
96450 Coburg

Tel.: 0151/15828455
E-Mail: kienel.redekunst@gmx.de
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 Südamerikanischer Fußball-Enthusiasmus

Geb. 1940 Neuruppin (Mark Bran-
denburg), wuchs im Sudetenland, 
Thüringen und Hessen auf. Nach 
dem Abitur in Wetzlar (Lahn) Stu-
dium der Rechtswissenschaften, 
Politologie und Romanistik in 
Frankfurt/ M., Berlin (FU), Mar-
burg und Pisa. 1967 Promotion 
zum Dr. iur. 1969 kurze Anwalts-
tätigkeit und Eintritt in den aus-
wärtigen Dienst mit Posten in 
Madrid, Buenos Aires, Asunción 
und Mexiko. 1980 Wirtschaftsat-
taché in Jakarta, später auch in 
Peking. 1986 Botschafter in Ku-

wait und Bahrain. 1992 Koordina-
tor des Weltwirtschaftsgipfels in 
München. Von 1993 bis 1999 Lei-
ter internationale Umweltpolitik 
im Auswärtigen Amt. Es gelingt 
in dieser Zeit, die Sekretariate 
der Klimarahmenkonvention und 
der Wüstenkonvention der UNO 
in Kampfabstimmungen nach 
Bonn zu holen. 1999 bis 2000 
war Wulffen ziviler Koordinator 
im Kosovo. 2001 bis 2005 Bot-
schafter in Kuba. Seit 2005 lebt 
er in Berlin und in San Miguel de 
Tucumán (Argentinien), der Hei-

mat seiner Frau, im Ruhestand. 
Er ist Autor mehrerer Bücher, die 
sich u.a. schwerpunktmäßig mit 
Lateinamerika befassen („Eiszeit 
in den Tropen-Botschafter bei Fi-
del Castro“, Berlin, 2. Aufl. 1986, 
„Kuba im Umbruch-Von Fidel 
zu Raúl Castro, Berlin,1988 und 
„Deutsche Spuren in Argentini-
en-Zwei Jahrhunderte wechsel-
voller Beziehungen“, Berlin 2010), 
„Brazil 2014- Die WM im Land der 
Fußball-Verrückten“).

Brazil 2014 – Die WM im Land der 
Fußballverrückten, Von Katrin 
Müller-Hohenstein und Bernd 
Wulffen, Werkstatt-Verlag, Göt-
tingen, 256 S. m.117 überw. Farb. 
Abbildungen, Paperback, 19,90 
Euro, ISBN 978-3 7307 0035 8
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CorpsGolf-Turnier 2014
Einzel- und Corpsteam-Wettbewerb

6. September in Düsseldorf

Das ganze Programm, Informationen  
und Anmeldung: 
www.corpsgolf.de

Mit „Players Night“ am 5. September
Sonderkonditionen für Aktive/Inaktive! 

Austragungsort ist der 
KOSAIDO International Golf Club:
www.kosaido.de

Vorankündigung – Bitte vormerken!
6. Österbergseminar

Die Arbeitstagung der corpsstudentischen Berater und Entscheider zu

Aktuellen Entwicklungen im Wirtschaftsrecht
findet in diesem Jahr statt am

Freitag, den 24. Oktober 2014, ab 9.00 Uhr
adH der Borussia, Österbergstraße 12.

Durch das Seminar wird in bewährter Weise Prof. Dr. Hans-Joachim Priester  Albertinae führen. 
Fortbildungsnachweise i.S.v. § 15 FAO (6 Stunden) werden erteilt für Fachanwälte für: 

 Steuerrecht  Insolvenzrecht   Handels- und Gesellschaftsrecht 
 

Inoffizieller Begrüßungsabend adH der Franconia, Österbergstraße 16, am Donnerstag, den 23. Oktober ab 18.00 Uhr. 
Mittagessen um 13.00 Uhr mit Vortrag von Dr. Kurt-Ludwig Gutberlet Rhenaniae Tü bingen, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH a.D., adH der Rhenania, Stauffenbergstraße 4, am Freitag, den 24. Oktober.  
Mehr Informationen und Anmeldung unter www.oesterberg-seminare.de

WS-Antrittskneipen aller SC-Corps jeweils am 25. Oktober 2013. 
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Persönlichkeit, Führung, Erfolg – Der Cirkel e.V. 
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Erfolgsmodell der Begabtenförderung 

CORPSMagazin
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Tiefe Gefühle 

Redaktion · Lektorat · Mediaplanung
Promovierter Altphilologe und Verlagskaufmann (Corpsstudent) mit mehr
als 25-jähriger Berufserfahrung lektoriert und redigiert Studentica,
Belletristik, Sachbücher sowie wissenschaftliche Arbeiten und erstellt
Pläne für Print- und Onlinemedien.

Dr. phil. Andreas Berger
Tel./Fax 0721 3  52  47  12 – Mobil 0170 2  36  34  32
berger@wortundmedia.de

Studentische Bücher 
und CDs im Internet 

www.versand.akadpress.
de 
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TREFFPUNKT AHSC

 „Wohlauf, die Luft geht frisch und rein“

www.ahsc-bremen.de Info und Kontakt: hoevels.hanns@orange.fr

Schmisse, die zum Leben verhalfen

Lange corpsstudentische 
Familientradition: 

Der Vater des Autors war Medizinalrat 
Dr. Roland Girtler ( 1915 – 1992), Arzt von 
Spital am Pyhrn im oberösterreichischen 
Gebirge, und Mitglied des Wiener Corps 
Symposion. Diesem gehörte auch dessen 
Vater Dr. Rudolf Girtler, Professor an der 
Deutschen technischen Hochschule in 
Brünn, an. Weiterhin sind der Bruder und 
die Söhne des Autors ebenso Symposi-
asten. Dessen Mutter, auch Ärztin, hat 
den Medizinalrat Dr. Girtler natürlich im 
Corps Symposion kennengelernt. Für sie 
war, so Girtler 3, das Corpsstudententum 
eine Selbstverständlichkeit – und Men-
suren und Schmisse sowieso. 



Kontakt: Oliver Pauly Saxoniae Jena, Saxoniae Bonn · pauly@ask-sicherheitsdienste.de – 0172 3175352

7. Berliner Corps-Masters 
Corpsstudentisches Benefiz-Tennisturnier

23. August 2014, 10 - 18 Uhr im TC 1899 Blau-Weiss Berlin
anschließend Abendessen mit Siegerehrung

 
TC 1899 Blau-Weiss Berlin · Waldmeisterstr. 20 / Ecke Wildpfad, 14195 Berlin

Anmeldungen unter Kontakt: Oliver Pauly · pauly@ask-sicherheitsdienste.de · 0172-3175352

Denkmale der menschlichen Heldenzeit

Info und Kontakt: 
www.ahsc-bad-homburg.de

TREFFPUNKT AHSC

CORPSMagazin



AHSC zu Münster unterstützt erneut Malteser-Sprechstunde
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TREFFPUNKT AHSC

Richtigstellung zum „Hochwassereinsatz 2013“ (Corpsmagazin 1/2014, S. 32) 
Es wurde leider die Reihenfolge der Corpszugehörigkeiten von Herrn Akens unwahr dargestellt. Richtig ist folgende Reihenfolge: Teutonia 
Dresden (Muttercorps), Palaeo-Teutonia (in dieser Schreibweise). Außerdem sind die Farben der Teutonia Dresden Schwarz, Rot, Weiß. 
Wir bedauern das Versehen!  -ger
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 Königsberger Studentenporträts als 
fesselndes geistiges Erlebnis



CORPSMagazin

Hans Peter 
Hümmer/Michaela 
Neubert: Wilhelm 
Schmiedebergs 
„Blätter der 
Erinnerung“ 
(1835–1839). 

Ein Beitrag zur studentischen Memorial-
kultur an der Albertus-Universität Königs-

berg, hrsg. v. Verein für corpsstudentische 
Geschichtsforschung in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Hochschulkunde an 
der Universität Würzburg u. der Deutschen 
Gesellschaft für Hochschulkunde e. V., 
Einst und Jetzt, Sonderband 2013, VDS-
Verlagsdruckerei Schmidt, Neustadt/Aisch 
2013, 361 S., ca. 200 überwiegend farbige 
Abb.
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Dipl.-Ing. Johann Peter Blank

Ein Leben in der Gemeinschaft, 
für die Gemeinschaft
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Roland Kahlenberg 
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 Edgar David

 Dr. med. Gottlieb Städter



Das Verzeichnis ist in vier Teile 
gegliedert:  

GHIJGKMOQRJMQ�SGUMXQY
Verzeichnis, Verzeichnis nach 
Postleitzahlen, Verzeichnis nach 
Berufsgruppen und Verzeichnis 
nach Corpszugehörigkeit.

ca. 600 Seiten, Paperback
Preis zzgl. Verpackung und 
Versand

Adressenverzeichnis
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Im Füldchen 5 - 7 · 60489 Frankfurt /Main · Telefon +49 (0) 69 97 84 14 200 · www.sinn.de · vertrieb@sinn.de
Werksverkauf: Montag bis Freitag 8 -18 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat 9 -16 Uhr.

Modell 6052. Die Frankfurter Finanzplatzuhr mit Kalenderwochenanzeige zum 15-jährigen Jubiläum der Modellfamilie. ø 41,5 mm. 
Veredeltes SINN Chronographen-Uhrwerk SZ03 mit Rotorgravur der Frankfurter Skyline. Zeigerdatum aus dem Zentrum. Wochentags- 
und Monatsanzeige. Analoge Kalenderwochenanzeige, optimal zur Terminkoordination und Aktivitätsplanung. Gehäuse aus Edelstahl, 
poliert. Saphirkristallglas, beidseitig. Galvanisch geschwärztes Zifferblatt mit Sonnenschliff und rhodinierten Appliken. Druckfest bis 10 bar
(=100m Wassertiefe). 3.890 Euro mit Kalbslederarmband und Massivarmband. Für alle, denen die Woche nicht lang genug sein kann.

Die erste SINN mit 52 KW.
Die 6052 mit Kalenderwochenanzeige.


